
 
Seite 1 

 
  
  

Newsletter SPD-Ortsverein Burgkirchen   2026-02 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser! 
Noch unschlüssig? Oder schon gewählt? Am 8. März ist jedenfalls Ultimo, dann wird abgerechnet, 
High Noon! �� Wenn dann ab 18:00 Uhr ausgezählt wird, werden bald darauf die Drähte glühen. 
Denn zunächst werden die Ergebnisse der Landrats- und Bürgermeisterwahlen übermittelt, die dann 
relativ bald über die Website des Landratsamts abrufbar sein werden. Und dann werden wir in 
Burgkirchen wissen, wer das Rennen gemacht hat und die Nachfolge von Bürgermeister Johann 
Krichenbauer antritt. Wir drücken unserem Kandidaten Stefan Bonauer selbstverständlich sämtliche 
Daumen! Auch die Zusammensetzung des künftigen Gemeinderats wird spannend, doch dazu 
braucht man noch etwas Geduld, denn die Möglichkeit des Kumulierens und Panaschierens eröffnet 
dem Wähler bzw. der Wählerin viele Varianten, die beim Auszählen in den Wahllokalen eingehend 
geprüft werden müssen. Noch langwieriger wird dann die Auswertung der Stimmzettel für den 
Kreistag. Der ist nämlich so groß, dass man leicht – vor allem in der Wahlkabine – den Überblick 
verlieren kann. Wer das Wählen vorab probieren will, kann das online machen. Auf der Website des 
Staatsministeriums des Innern wurde bereits ein Probestimmzettel bereitgestellt, auf dem wild 
herumgekreuzt werden kann – unten wird immer angezeigt, ob der Stimmzettel gültig ist und wie 
sich die Verteilung der Stimmen ergibt. Na dann, gutes Gelingen! 
Herzlichst 
Euer 

 
 
 

 
 
1. Aktuelles aus dem Ortsverein 
 

• SPD/UBB – unsere starke Liste! 
Ja, da sind sie nochmal, unsere Kandidatinnen und Kandidaten, die für die SPD/UBB an den 
Start gehen:  
 

  

https://lra-aoe.de/landkreis/wahlergebnisse/kommunalwahl-2026/#/
https://spd-burgkirchen.de/wahlen/gemeinderatswahl/
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An dieser Stelle Herzlichen Dank an alle Kandidatinnen und Kandidaten für die tatkräftige 
Unterstützung und das überaus ehrenwerte Engagement. Es hat riesig Spaß gemacht, mit 
Euch den Wahlkampf zu bestreiten. 
 

• Karl Wittmann gewinnt Berlin-Reise 
Beim Café Rot – musikalisch am 25.1. lud die Burgkirchner SPD zusammen mit den 

Unabhängigen Bürgern Burgkirchen (UBB) ins Gasthaus Bartsch, 
Hirten, zu einem gemütlichen Nachmittag ein. Für Stimmung sorgten 
dabei die in Burgkirchen weltberühmte Band „Lizzy Monroe und der 
Musiker ihres Vertrauens“. Bei Kaffee & Kuchen konnten die Gäste 
ihre Fragen an den Bürgermeisterkandidaten Stefan Bonauer richten 
und sich mit den anwesenden Kandidatinnen und Kandidaten für den 
Gemeinderat unterhalten. Das große Highlight, die von unserer 
Betreuungsabgeordneten im Bundestag Dr. Bärbel Kofler gestiftete 

Berlin-Reise, gewann Karl Wittmann! 
 

• „Heißer Februar“ – fast vorbei! 
Ja, der Februar hatte es in sich! Ein Termin jagte den nächsten, es gab nur wenige 
Verschnaufpausen. Vor allem unser Bürgermeisterkandidat Stefan Bonauer 
bewies dabei erstaunliche Standfestigkeit, auch wenn ihn beim „Wagln“ mit seiner 

Tochter schonmal das Glatteis überraschte und einen Vorgeschmack auf kommende 
politische Aufgaben lieferte. Doch Spaß beiseite! Der Februar begann mit einer 
Podiumsdiskussion mit den Bürgermeister-Kandidaten Michael Prestel (CSU/FW) und Stefan 

 (Foto: SPD-OV  
Burgkirchen) 
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Bonauer (SPD/UBB) unter der Moderation von Alexander Nöbauer (PNP). Der große Saal im  
Bürgerzentrum Burgkirchen war „bummvoll“ und unser Kandidat schlug sich sehr beachtlich. 
Drei Tage später folgte im Gasthof Tettmann ein Schafkopfturnier, das von Werner Riedhofer 
organisiert und von Nico Sideris gewonnen wurde. Die genaue Platzierung von Stefan 
Bonauer ist dem Autor dieser Zeilen nicht bekannt. 
Am Freitag, 06.02. dann das nächste Highlight, das Pubquiz im Ristorante Sale e Pepe, das 
von Bonauer höchstpersönlich moderiert wurde. Daniel Wallner und sein Team „4G“ hatten 
am Ende die Nase vorn. Am nächsten Tag war das Faschingsbrettl der Piusbläser das erklärte 
Ziel und am Montag folgte ein Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr. Kurzfristig wurde die 
Kandidatenvorstellung im Gasthof Tettmann eingeschoben, dafür musste das Fachgespräch 
Nahversorgung verschoben werden. Der Ersatztermin findet wohl erst nach der Wahl statt. 
Nur 48 Stunden später luden Monika Wagmann, KAB, und Thomas Rebel, ver.di, zu einer 
Stammtischrunde der Burgkirchner Bürgermeisterkandidaten im Saal vom Gasthof Tettmann. 
AWO-Fasching, Kinderfasching und Politischer Aschermittwoch, SPD-Stammtisch, bis zum 
Café Rot am Wochenmarkt am 20.2. und auf dem Aldi-Parkplatz tags darauf – der Kandidat 
und seine Mitstreiter waren aufs Äußerste gefordert! Und was kommt als Nächstes? 
Samstag, 28.02. 
um 08:00 Uhr Infostand am Bürgerzentrum bei NKD/Borromäus-Apotheke 
um 18:00 Uhr Pubquiz in Gendorf, Gasthof Tettmann, Moderation Stefan Bonauer und 
Holger Gottschalk, Anmeldung per Mail an pubquiz.bgk@gmail.com  
Freitag, 06.03.  
um 07:30 Uhr Café Rot am Wochenmarkt 
um 18:00 Uhr Pubquiz, Veranstaltungsort steht noch nicht fest. 
 

• SPD-Ortsverein zum dritten Mal in Vilshofen 
Der Bus war voll, die Stimmung war gut und die Vorfreude riesig. Zum dritten Mal in Folge 

fuhren Mitglieder des SPD-Ortsvereins, Angehörige 
und Sympathisanten zum Politischen Aschermittwoch 
nach Vilshofen. Beeindruckend die Rede  von 
Vilshofen’s Bürgermeister Florian Gams, der in 
deutlichen Worten die Probleme der Kommunen in 
Bayern ansprach. Man fühlte sich nach Burgkirchen 
versetzt, so ähnlich lagen die Aussagen des Vilshofener 
Stadtoberhaupts mit den hiesigen Schwierigkeiten. Die 
Landesvorsitzenden Ronja Endres und Sebastian 
Roloff arbeiteten sich an der bayerischen 

Staatsregierung ab, teils launisch und spitzfindig, teils ruhig und sachlich. Lars Klingbeil, 
Vizekanzler, Finanzminister und SPD-Vorsitzender, hielt dagegen eine staatstragende Rede, 
die sich wohltuend von der üblichen Hau-drauf-Ansage aus Richtung Passau abhob. Eine 
insgesamt wieder sehr lohnenswerte Reise ins Niederbayerische. 
 

• Wahlwerbung - Reklame oder politische Information? 
Bei der Organisation der Werbematerialien hat uns immer wieder 
beschäftigt, ob man Wahlwerbung in die Briefkästen werfen darf, wenn ein 
Aufkleber „Keine Werbung“ angebracht ist. Im Orga-Team gab es dabei 
immer wieder durchaus unterschiedliche Meinungen und kontroverse 
Diskussionen. Ein Ereignis dieser Tage hat dieses Problem anschaulich 

illustriert. Näheres auf der Homepage.   

 (Foto: SPD-OV Burgkirchen) 

https://spd-burgkirchen.de/wahlen/
mailto:pubquiz.bgk@gmail.com
https://spd-burgkirchen.de/wahlen/wahlwerbung-reklame-oder-politische-information/
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• Café Rot am Wochenmarkt mit Landratskandidat  
Als am Donnerstagabend dicke Schneeflocken den längst 
herbeigesehnten Frühling auf unbarmherzige Weise vertrieben, 
dachte sich der Schreiber dieser Zeilen: „Auweh, da wird’s morgen 
frisch beim Café Rot.“ Und genauso kam’s… 
Einen ausführlichen Bericht dazu gibt es auf der SPD-Homepage. 
Trotz der wetterbedingten Widrigkeiten zogen die Vertreter von 
SPD und UBB ein sehr positives Fazit: Viele Besuche, freundliche 
und gute Gespräche und eine sehr angenehme Stimmung rund um 
den roten Pavillon. 
Am Freitag, 6.3., gibt es zwei Tage vor der Wahl erneut ein Café 

Rot am Wochenmarkt. Beginn 7:30 Uhr, wie gehabt. 

• SPD-Stammtisch 
Nächster Termin ist am Donnerstag, 19.03.2026, 19:00 Uhr, Gasthof Tettmann 
 
Man muss übrigens kein Mitglied sein, um diesen Stammtisch besuchen zu dürfen. Jeder ist 
herzlich eingeladen, mit uns zu plaudern und zu diskutieren. Wer keine Fahrgelegenheit hat, 
kann sich gerne bei uns melden, wir organisieren dann einen Abhol- und Heimbring-Service. 
 
Nächste Termine:  
_ Donnerstag, 16.04.2026, Gasthof Tettmann 
_ Donnerstag, 21.05.2026, Gasthof Tettmann 
_ Donnerstag, 18.06.2026, Gasthof Tettmann 
 

• Weitere Termine SPD-Ortsverein: 
(siehe auch Homepage) 
_ Montag, 09.03.2026, (vorauss.) Fraktionssitzung Öffentlicher Teil, Gasthof Tettmann 
 
Nachdem sich die Termine kurzfristig ändern können, empfehlen wir den Blick auf die 
Homepage des Ortsvereins (s.o.).  

Bei Fragen zu Terminen aus dem Ortsverein, gerne an Josef „Beppo“ Auberger wenden,  
Tel. 08679 911917 oder per Mail josef.auberger@spd-burgkirchen.de 

Termine rund um die Gemeinde: 
 

_ Dienstag, 03.03.2026, 17:00 Uhr 
           Sitzung Bau- und Umweltausschuss, Bürgerzentrum 
_ Dienstag, 10.03.2026, 17:00 Uhr 
           Gemeinderatssitzung, Bürgerzentrum 
_ Freitag, 13.03.2026, 15:00-17:30 Uhr 
           Film-Café „Die Küchenbrigade“, Lesecafé Bücherei Bürgerzentrum 
 

 
2. Aktuelles aus der Gemeinderatsfraktion 
  
Sitzung Bau- und Umweltausschuss am 03.02.2026 
 
Die Sitzung wurde abgesetzt, keine Themen vorhanden.  

 (Foto: SPD-OV Burgkirchen) 

https://spd-burgkirchen.de/ortsverein/vor-ort-aktiv/cafe-rot-am-wochenmarkt-mit-landratskandidat/
https://spd-burgkirchen.de/termine/?r=self
mailto:josef.auberger@spd-burgkirchen.de
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Gemeinderatssitzung am 10.02.2026  
 
Zweite Bürgermeisterin Claudia Hausner leitete die letzte Gemeinderatssitzung vor der Wahl. 
 
• Zu Top 2 – Sportverein Gendorf Burgkirchen (SVGB); Zuschussantrag Jahreszuschuss 2026: 

Der SVGB als größter Verein der Gemeinde beantragte die Gewährung des jährlichen Zuschusses 
für den laufenden Betrieb und den Unterhalt der Sportanlagen wie im letzten Jahr in Höhe von 
225.000 EUR. Das Gremium stimmte dem Antrag einstimmig zu. 
 

• Zu Top 5 – Bauleitplanverfahren; 24. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 59 „Gewerbepark Straß“ wegen Einstellung des Verfahrens: 
Für ein Grundstück westlich des Bahnübergangs Hecketstall/Fuhrmannstraße wurde 2019 auf 
Ansinnen der Fa. Max Aicher GmbH & Co. KG ein Bebauungsplan aufgestellt. Nachdem von 
Seiten des Unternehmens an der Bebauung wohl kein Interesse mehr besteht, sollen gemäß 
Empfehlung des Bau- und Umweltausschusses die Änderung des Flächennutzungsplans und der 
Bebauungsplan eingestellt werden. Das Gremium kam der Empfehlung einstimmig nach. 
Nachfrage dazu von GR Klaus Kölbl (SPD/UBB), wer der Eigentümer des Grundstücks sei. BGMin 
Hausner: „Fa. Max Aicher, soweit bekannt.“ 
 

• Zu Top 6 – Baugesuche; Errichtung und den Betrieb von 2 Windenergieanlagen im Altöttinger 
Forst in Burgkirchen a.d.Alz – Antrag 03: 
Die Fa. Qair hat die Errichtung und den Betrieb von zwei Windenergieanlagen (WEA) auf 
Burgkirchner Gemeindegebiet beantragt. Einzusehen sind die Unterlagen vom 16.2. bis 16.3. in 
den Diensträumen des Landratsamts Altötting, bis 30.3. sind noch Einwendungen möglich. Von 
Seiten des Gemeinderats wurde dem Antrag das gemeindliche Einvernehmen bei zwei 
Gegenstimmen erteilt. 
 

• Zu Top 8 – Ehemalige Kindertagesstätte St. Konrad; Neubau oder Umbau einer 
Kindertagessstätte: 
Durch den Umzug in den neuen Kindergarten St. Martin steht das Gebäude der ehemaligen Kita 
St. Konrad leer. Die in den letzten Jahren aufgebauten Kitas in der Weberau und in der 
Thalhauser Straße dienten als Provisorium und sollten wieder aufgelöst werden, weshalb sich ein 
Neu- oder Umbau von St. Konrad anbieten würde. Eine Machbarkeitsstudie durch Architektbüro 
Brodmann (war für St. Martin verantwortlicher Architekt) ergab, dass zwischen Neubau und 
Umbau finanziell nicht viel Unterschied wäre (5,3 Mio. zu 4,65 Mio.). Problempunkt Grundstück: 
Hier sei zu prüfen, ob das im Eigentum der Pfarrkirchenstiftung befindliche Grundstück zu 
wirtschaftlich vertretbaren Konditionen in Erbpacht übernommen werden könnte. 
Die Fraktionssprecher GR Martin Knöbl (CSU) und GR Dieter Wüst (FW) votierten dafür, 
Verhandlungen zum Grundstückserwerb zu führen. GR Klaus Kölbl (SPD/UBB) monierte, dass 
zum Abschätzen des künftigen Bedarfs belastbare Zahlen notwendig wären: „Wir haben da keine 
Zahlen vorliegen.“ so der Fraktionssprecher von SPD/UBB. Diese reichte Gemeindekämmerer 
Thomas Mitterer zum Abschluss des Tagesordnungspunkts nach: „Wir haben 405 
Kindergartenplätze und 102 Krippenplätze.“ Mitterer war nach längerer Krankheit erstmals 
wieder in der Gemeinderatssitzung vertreten, was die Anwesenden mit Applaus bedachten. 
 

Bekanntgaben: 
 
• Geschäftsleiter Alexander Olbort berichtete, dass sich das „Habedere“ im Rahmen einer Initiative 

des DEHOGA Bayern um eine Auszeichnung bemüht habe: „Das Habedere wurde mit zwei 
Rauten, gleichbedeutend mit dem Titel einer ‚Genussküche mit besonders gehobenem Niveau‘ 
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ausgezeichnet.“ In der Bewertung wurden 292 Punkte erreicht, ab 293 Punkten hätte es die 
dritte Raute gegeben. „Wir werden es bei nächster Gelegenheit wieder probieren, auch die dritte 
Raute zu schaffen.“ so der Geschäftsleiter. 
 

• Alexander Olbort verwies auf die in der Sitzung vorgelegte Jahresstatistik der 
Gemeindebibliothek für das Jahr 2025. Darin sei das zurückliegende Betriebsjahr 2025 für die 
Bücherei als „wieder sehr zufriedenstellend verlaufen“ beschrieben worden. „Der hohe 
Nutzungsgrad von 3,10 konnte mit einer Gesamt-Medienausleihe von knapp 47.000 Ausleihen 
gegenüber einem Medienbestand von 15.118 Einheiten im Vergleich zum Vorausjahr in etwa 
gehalten werden“. 
 

 
Bei Rückfragen gerne an Fraktionssprecher Klaus Kölbl wenden, 
Tel. 08679 911121 oder per Mail klaus.koelbl@spd-burgkirchen.de 
 
Hinweis in eigener Sache:  
Die Stellungnahmen zu den Sitzungen geben nur die - aus unserer Sicht - wichtigsten Themen wieder und haben nicht den 
Anspruch an ein Sitzungsprotokoll. Außerdem verweisen wir in diesem Zusammenhang auf die ausführlichen Artikel in der 
Passauer Neuen Presse. 
 
 
 

3. Aktuelles, u.a. aus den Nachbar-Ortsvereinen und dem Unterbezirk 
 

• Der etwas andere politische Aschermittwoch… 
… hieß es am Mittwoch, 18.2., im Graminger Weißbräu z‘Altötting. Ein 
Abend der anderen Art, der zwar wie zu erwarten mit einer 
Aschermittwochsrede von UB-Vorsitzendem Jürgen Gastel begann, die 
dieser aber nach Intervention von Landratskandidat Holger Gottschalk 
abbrechen musste (war natürlich so abgesprochen �������).  In dem 
kurzweiligen Abend trat Feuerwehrmann Josef "Buze" Putz auf und 
erklärte dem Publikum auf humoristische Weise, wie man sich im 
Brandfall zu verhalten habe. Weitere Highlights waren die Verlosung der 

Berlin-Reise, gestiftet von Dr. Bärbel Kofler, sowie das Quiz rum um den Landratskandidaten. 
 

• Podiumsdiskussion mit Landratskandidaten 
Am Dienstag, 24.2., fand eine Podiumsdiskussion statt, bei der (von links) die 

Landratskandidaten Peter Aldozo (Bündnis 90/Die 
Grünen), Martin Antwerpen (ödp), Holger 
Gottschalk (SPD), Dr. Tobias Windhorst (CSU) und 
Thomas Schwembauer (AfD) im Mittelpunkt 
standen. Moderiert wurde die Veranstaltung, die 
im Kultur + Kongress Forum Altötting 
durchgeführt wurde, von den Redakteuren der 
Passauer Neuen Presse (PNP) Erwin Schwarz und 
Johannes Geigenberger. Unser Kandidat Holger 

Gottschalk machte wie schon neulich in Burgkirchen einen sehr souveränen Eindruck und hat 
bewiesen, dass er das Zeug zu einem sehr guten Landrat hätte. Wer bei der 
Podiumsdiskussion nicht dabei sein konnte, kann sie  hier nochmal anschauen. 
 

(Foto: SPD-UB Altötting) 

mailto:klaus.koelbl@spd-burgkirchen.de
https://www.youtube.com/watch?v=pBv9v_8Glhc
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• Podiumsdiskussionen der Passauer Neuen Presse (PNP) 
Die PNP veranstaltet weitere Diskussionsabende, bei denen die Bürgermeisterkandidaten der 
weiteren noch ausgebliebenen Kommunen zum Gespräch gebeten werden: 
Mittwoch, 25.02.2026, 19:00 Uhr 
Bürgermeisterkandidaten Töging, Kantine 
Freitag, 27.02.2026, 16:00 Uhr 
Bürgermeisterkandidaten Altötting, Raiffeisensaal des Kultur + Kongress Forum 
 

• WÄHLTFRAUENTAG in Altötting 
Am Donnerstag, 26.2., findet in Altötting, Münchner Hof, zur Kreistagswahl ein 

WÄHLTFRAUENTAG statt, initiert von den Frauen der demokratischen 
Parteien SPD, CSU, FDP, Grüne und Freie Wähler. Beginn ist um 17:00 
Uhr, ab 17:30 Uhr werden Kandidatinnen vorgestellt, Gespräche über 
ihre Motivation und ihre Ziele geführt und warum sie Verantwortung 
übernehmen werden. Weiter steht auf den Social Media-Seiten dazu: 
„Diese Einladung richtet sich an alle Frauen: 
- an junge Frauen, die ihre Zukunft mitbestimmen wollen, 
- an Frauen mitten im Leben, die Verantwortung tragen, 
- an erfahrene Frauen, die Wissen und Haltung weitergeben – 

- und an alle, die spüren: Jetzt ist der richtige Moment, sich einzubringen.“ 
Wir wünschen gutes Gelingen! 
 

 
 

4. Bonauer’s Gedankenbonus – Ansichten eines Bürgermeisterkandidaten 
 
Bis zur Wahl am 8. März 2026 werden wir die Gedanken und 
Ansichten unseres Bürgermeisterkandidaten Stefan Bonauer an 
dieser Stelle präsentieren. 
 
Stefan, reicht es, gut zu verwalten? 
 
Verwalten ist nichts Negatives. Im Gegenteil. Verwaltung bedeutet 
zunächst, staatliche Aufgaben zuverlässig und rechtssicher 
umzusetzen. Es bedeutet aber auch, das Erreichte zu erhalten, zu 
pflegen und weiterzuentwickeln. 
Beides ist wichtig und richtig. Und vieles davon ist in den vergangenen 
Jahren solide und erfolgreich gemacht worden. Die Erweiterung der 
Grundschule oder die Sanierung des Freibades. Alles wichtig und 

richtig und gelungen.  
Aber Verwaltung allein, auch wenn sie den größten Teil kommunalen Handelns ausmacht, genügt 
nicht dauerhaft. Eine Gemeinde lebt nicht nur vom Bewahren. Sie entwickelt sich weiter. 
Bedürfnisse verändern sich. Was gestern gut gepasst hat, muss morgen nicht mehr ausreichen. 
Deshalb braucht es neben Verlässlichkeit auch Gestaltungskraft. Den Mut, Neues zu denken. Die 
Bereitschaft, Impulse zu setzen und Perspektiven zu eröffnen. So wie beispielsweise der Ansatz, 
die Ortsmitte neu zu denken und das Bürgerzentrum zu schaffen. Jedes Handeln hat seine Zeit. 
Burgkirchen hat sehr schwere Zeiten durch gutes Verwalten überwunden, das verdient höchsten 
Respekt, aber das Weiterentwickeln und Gestakten darf im Tagesgeschäft nicht untergehen. Ich 
bin davon überzeugt, auch wenn die finanziellen Spielräume aktuell kleiner werden, die Zeit ist 
reif, auch wieder ans Gestalten zu denken.  

 (Foto: Bonauer) 
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Nicht entweder oder. 
Sondern beides. 
 
Warum bin ich der geeignete Kandidat für das Amt des Bürgermeisters? 
 
Ein Bürgermeister braucht Führungskompetenz. Ich stehe für einen modernen Führungsstil, der 
sowohl das Personal im Rathaus als auch die Bürgerinnen und Bürger im Blick hat. Führung heißt 
für mich, Orientierung zu geben, Verantwortung zu übernehmen und ein Team 
zusammenzuführen. 
Entscheidungsstärke ist zentral. Ich wäge Optionen sorgfältig ab und treffe Entscheidungen auf 
Grundlage von Fakten. Und wenn entschieden ist, stehe ich dazu. 
Kommunikation ist entscheidend. Ich höre zu, erkläre Zusammenhänge verständlich und halte 
unterschiedliche Meinungen aus. Konflikte gehören dazu. Wichtig ist, sie sachlich zu führen und 
tragfähige Lösungen zu finden. 
Als bayerischer Beamter kenne ich Verwaltungshandeln sehr gut. Ich weiß, wie staatliche 
Strukturen funktionieren, wie Rechtssicherheit gewährleistet wird und wie Prozesse sauber 
vorbereitet werden. 
Gleichzeitig habe ich eine klare Vorstellung davon, wo sich Burgkirchen entwickeln kann. Visionen 
bedeuten für mich nicht, etwas überzustülpen, sondern Perspektiven aufzuzeigen und gemeinsam 
Entscheidungen zu treffen. 
Ich bin bodenständig, vor Ort verwurzelt und Teamplayer. Eine Gemeinde führt man nicht allein, 
sondern gemeinsam mit Gemeinderat, Verwaltung und Bürgerschaft. 
Viele dieser Kompetenzen habe ich als Lehrer und im Leben erworben. Ich bin bereit, sie in den 
Dienst der Bürgerinnen und Bürger zu stellen. 
Meine Bitte: Überlegen Sie sich, wie Sie sich einen Bürgermeister vorstellen. Wer soll Burgkirchen 
im Alltag vertreten? Und wem trauen Sie zu, Verantwortung für die kommenden Jahre zu 
übernehmen? 
 
Warum SPD und UBB? 
 
Weil wir ein starkes Team sind. 
Stark in der Zusammenarbeit, weil wir offen miteinander sprechen, unterschiedliche Meinungen 
aushalten und gemeinsam tragfähige Lösungen finden. Und stark als Vertretung der 
Burgkirchnerinnen und Burgkirchner, weil wir viele Perspektiven zusammenbringen. 
In unserem Team spiegeln sich unterschiedliche Lebensrealitäten, berufliche Hintergründe und 
Erfahrungen wider. Menschen aus Handwerk, Bildung, Ehrenamt, Verwaltung und Wirtschaft. 
Jüngere und Ältere. Familienmenschen, Engagierte in Vereinen, Menschen mit sozialem Einsatz, 
mit fachlicher Expertise und mit einem klaren Blick für kulturelle Vielfalt. Auch das kulturelle 
Leben und das Miteinander in unserer Gemeinde haben bei uns einen festen Platz. 
Diese Vielfalt sorgt dafür, dass Entscheidungen nicht einseitig getroffen werden, sondern aus 
verschiedenen Blickwinkeln gedacht und verantwortungsvoll abgewogen werden. 
Genau das macht kommunale Politik stärker. Breiter aufgestellt, näher an den Menschen und 
lebensnah in den Entscheidungen. 
Ich bin sehr froh und dankbar, Teil dieses Teams sein zu dürfen. 
 
Vielen Dank für die Einblicke in Deine Gedankenwelt, Stefan! Wir wünschen Dir für die 
Bürgermeisterwahl alles, alles Gute. 
 
PS: Wer seine eigenen Ideen oder Dinge des Alltags weitergeben will, kann sich direkt an Stefan 
wenden unter Zukunft gestalten. 

 
 

https://t1p.de/vorstellungbgk
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... und jetzt aus aktuellem Anlass: 

 
4a. Ratzefatz! 
 

Bis vor kurzem schien die Welt der Holzner Bürgerinnen und Bürger einigermaßen in Ordnung zu 
sein. Bastelsachen besorgen, Zeitungen kaufen, Lottoschein ausfüllen – das alles gehört ab 1.3. 
der Vergangenheit an, denn das Ratzefatz schließt seine Pforten! Also schon wieder ein Schlag in 
die Magengrube der Nahversorgung im Ortsteil Holzen. Und in die Magengrube des SPD-
Ortsvereins. Schließlich haben wir seit Anfang an unsere Flyer und Newsletter auf dem 
Farblaserdrucker vom Ratzefatz drucken lassen. Gegen Gebühr selbstverständlich. Tja, auch wir 
müssen jetzt umdenken. Wir haben mit Christine Birndorfer über das Ende ihres Herzensprojekts 
gesprochen. 
 

Liebe Christine! 
Du bist in Burgkirchen und vor allem in Holzen bekannt als eine sehr 
rührige Geschäftsfrau, die nicht nur das „Ratzefatz“ als 
Schreibwarengeschäft erfolgreich aufgebaut, sondern sich auch bei der 
Organisation verschiedener Hobby- und Bastelmärkte einen Namen 
gemacht hat. Ende letzten Jahres ist allerdings durchgesickert, dass Du 
das bestens eingeführte „Ratzefatz“ schließen musst. Wie ist es dazu 
gekommen? 
 
Tja, der Lauf der Zeit… Die Einführung der Tabletts in den Schulen, die 
Umstellung der Büros auf papierlos. Die Tablet-Kids brauchen weder 

Ordner, Register, Füller, Taschenrechner, … und in den Büros schauts ähnlich aus: kaum 
Druckerpatronen, Briefhüllen, Ordner, … Ist jetzt überwiegend alles digital. Das wäre sowieso in 
den nächsten Jahren gekommen, aber durch Corona hat das Ganze an Fahrt aufgenommen. Dazu 
kommt noch das Internet, was in vielen Fällen nicht billiger ist (zumindest in meinem Bereich, 
Beispiel Druckerpapier), dafür aber bequemer und unabhängig von Geschäftszeiten erreichbar ist. 
  
Was den Einzelhandel betrifft, giltst Du ja als Insider und hast die Entwicklung in der Branche 
über die Jahre aufmerksam verfolgt. Wo sind Deiner Meinung nach die größten Probleme der 
Branche? 
 
Wie bereits erwähnt hat Corona einen massiven Vorschub geleistet, was bei uns zur Folge hat, 
dass wir aktuell da stehen, wo wir den Prognosen in der PBS-Branche (Papier-Büro-Schreibwaren) 
in vermutlich gut 5 Jahren gewesen wären - in punkto Digitalisierung. Natürlich spielt das Internet 
– auch gefördert von der Situation in Corona – eine immer weiter steigende Rolle (s.o. bequemer, 
allzeit erreichbar). 
  
Was bedeutet das aus Deiner Sicht für die Gemeinde Burgkirchen? 
 
Der kleine Einzelhandel wird es schwer haben. Die persönliche Note fällt weg. Ältere Menschen, 
die alleine sind und beim Kauf ihrer TV-Zeitung gern ein kleines Gespräch führen, Kinder, die 
lernen Einkaufen zu gehen und sich mit 60 Cent im Laden ganz alleine ein Getränk holen, sind nur 
zwei Beispiele, von Dingen, die wegfallen, wenn es Läden wie das Ratzefatz nicht mehr gibt. 
  
Siehst Du auch Chancen für den Einzelhandel, zum Beispiel durch Kooperation von 
unterschiedlichen Gewerken und Angeboten unter einem Dach? 
 

 (Foto: Birndorfer) 
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Das Marktprinzip (mehrere verschiedene Angebote unter einem Dach – die Red.) finde ich eine 
wunderbare Alternative.  
Bei mir ist es ja generell sehr gut gelaufen, Lotto, Glückwunschkarten, Geschenkartikel. Nur sind 
die Steine „Schule und Büro“ aus meiner Mauer gebrochen, was diese zum Einsturz gebracht hat. 
Bei einem Markt kann man sich viele Kosten teilen: Miete, Versicherung, …, ganz wichtig auch die 
Werbung!!! 
Die Gemeinde könnte Unterstützung bei der Werbung leisten, vor Ort einkaufen (auch Aufträge 
an ortsansässige Handwerksbetriebe vergeben (was ich durch persönliche Gespräche weiß, oft 
auch nicht der Fall war). 
In der Regel können alle gut konkurrieren, sollte das aber nicht der Fall sein, ist dann wirklich die 
Ersparnis über die eigenen Geschäfte zu setzen? Die „Kleinen“ bieten Praktikumsplätze für die 
Kids am Ort, spenden Sachen oder Gescheine für Tombolas für ortsansässige Vereine, 
Kindergärten und Schulen, … 
Da sind wir wieder bei der persönlichen Note, die unbedingt am Ort erhalten bleiben sollte. 
  
Was hast Du jetzt vor? Das „Ratzefatz“ schließt ja seine Tore… 
 
Ich bin aktuell noch sehr eingespannt im Ratzefatz, wodurch ich keinen freien Kopf für 
weiterführende Planungen habe. Ich möchte bis zum letzten Tag für meine Kunden zu 100 % da 
sein, sowie sie mir in den ganzen gut 10 Jahren auch die Treue gehalten haben, wofür ich mich 
auch in aller Form bedanken möchte!!! 
 Ich freue mich aber, dass ich schon von einigen Betrieben zu einem Vorstellungsgespräch geladen 
wurde. Sicher kann ich nur sagen, dass ich weiterhin etwas mit persönlichem Kontakt zu 
Menschen machen werde, und nicht allein vor einem Computer sitzen will. Wo auch immer das 
sein mag… 
Der Ratzefatz HobbyKünstlerMarkt wird natürlich weiterhin 2x im Jahr stattfinden und auch als 
Ausstellerin werde ich weiterhin auf vielen Märkten zu finden sein.  
Vermutlich nehme ich auch wieder ehrenamtliche Tätigkeiten auf, was ich früher schon getan, 
aber durch den Laden nicht mehr ausreichend Zeit gefunden hatte. 
  
Die Kunden, ganz besonders die Holzener waren meine kleine Familie, die Kids hier waren meine 
Kinder, die mir sehr viel Freude bereitet und gern auch gegen Bestechung mit Süßigkeiten, o. Ä. 
fleißig im Laden geholfen haben. 
Das alles werde ich sehr vermissen – ich mag noch gar nicht daran denken. 
  
Vielen Dank, liebe Christine, für Deine offenen Worte. Wir in Holzen und überhaupt in 
Burgkirchen werden Dich und Dein „Ratzefatz“ sehr vermissen. Wir wünschen Dir Alles Gute für 
Deine persönliche und berufliche Zukunft! 
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Bis bald! 
 
Euer SPD-OV Burgkirchen 
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